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Der ZOFA Präsident Hermann Tscherrig begrüsst die 24 Anwesenden herzlich. 
 
Wegen Schwierigkeiten mit der Technik wird das Thema Filmgrundlagen ans Ende des 
Klubabends verschoben. 
 
Max Rüegg beginnt mit einem Nachruf auf Fritz Hotz.  
Fritz Hotz trat 1968 in den Filmklub ein und war von 1970 – 75 dessen 
Berichterstatter sowie von 1973 – 80 dessen Vizepräsident. Er war als 
kompetenter Juror erst regional, später auch national tätig. Seit 1981 war er 
Ehrenmitglied von ZOFA. 1978 gewann er den Jahreswettbewerb mit seinem 
Film „Revision der ED ¾“ und 1996 war er Sieger des Kurzfilmwettbewerbs mit 
„Pferderücken“. Fritz Hotz war 47 Jahre lang ein geschätztes, aktives Mitglied 
unseres Filmklubs. 
Im Mai 2017 ist er zweiundachtzigjährig verstorben. Wir gedenken seiner in einer 
Schweigeminute. Als Hommage an Fritz Hotz zeigt ZOFA die folgenden Super 8 
Filme, welche von Arthur Stocker digitalisiert worden sind. 
 
Verkehrskadetten 
Die angehenden Verkehrskadetten durchlaufen eine strenge Ausbildung mit praktischen 
Übungen und theoretischem Teil, wie Heimatkunde, Kartenlesen und Funkverkehr. Der Film aus 
den Siebzigerjahren zeigt verschiedene Einsätze der Verkehrskadetten an Kreuzungen, auf 
Parkplätzen und bei Grossveranstaltungen. 
 
Der Brenner 
Der Oberdürtner Schnapsbrenner Suter fährt mit seiner auf einem Wagen installierten mobilen 
Obstbrennerei von einem Bauernhof zum andern. 160 l Trester und 50 l Most werden in den 
Brennhafen gefüllt  und erhitzt. Nach einer Stunde löst sich der Alkohol und verdampft. Im 
Kondenser kondensiert er schliesslich zu 70%-igem Schnaps, der mit destilliertem Wasser auf 40 
Vol.-% verdünnt wird. 
 
ZOFA Wettbewerb 
Zur Unterhaltung am Jahresschlussabend gibt es einen Wettbewerb mit zehn Quizfragen. Diese 
werden jedoch nicht vorgetragen, sondern als Film präsentiert. Es geht darum herauszufinden, 
welche Städte, Berge oder Seen gezeigt werden. Eine witzige Idee! 
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Entlang der Jona 
Der Autor begleitet die Jona vom Allmen bis zum Obersee. In Gibswil wird dieser „Industriefluss“ 
zum ersten Mal gestaut und in die Fabriken des Neuthals geleitet. In Wald siedelte sich die 
Industrie am Wasser an und im Grundtal wird er mit einer 17m hohen Mauer gestaut. Das 
Wasser wird in einem Tunnel zu zwei 160KW Turbinen zur Stromerzeugung geleitet. in Rüti 
entstand mit der Joweid das grösste Unternehmen der Region am Jonalauf. Nach 17 km mündet 
die Jona bei Kempraten in den Obersee. 
 
Bachtelblickschanze  
im Jahr 2006 wurde die neue HS67m Bachtel-Blick erstellt. Der Film beginnt mit den letzten 
Arbeiten und zeigt danach das Einweihungsfest mit prominenten Gästen, Kulinarischem und 
Musik. Der Projektverantwortliche, der Gemeindepräsident von Fischenthal, ein Olympiasieger 
und weitere Prominente halten Reden. Zum Schluss wird die sommerliche Grasschanze von den 
Nachwuchsspringern, Kindern ab 11 Jahren, eingeweiht, welche erstaunliche Flüge zeigen. 
 
Nach diesen Filmen zeigt Hans Wagenmakers einen Ausschnitt des Filmkurses von Mona 
Vetsch. Auf unserer ZOFA Homepage gelangt man über ZOFA-Videoprojekte -> Videoguide 
Kursübersicht zu den Unterlagen, wie z.B. Checkliste fürs Kamera-startklar-machen oder eine 
Anleitung zum Gestalten der Bilder und zum Kurs. Eine andere Möglichkeit zum Kurs zu 
gelangen ist www.srf.ch/sendungen/myschool/videoguide-lerne-filmen -> Der Videoguide 
Schweizerdeutsch. 
 
Grundlagen 
Mona Vetsch spricht über Hilfsmittel zur Stabilisierung der Kamera, dann über verwackelte oder 
zu helle oder zu dunkle Bilder und über ungewollte Unschärfe, respektive Pumpen des Bildes. In 
einem weiteren Schritt zeigt sie die 5 Einstellgrössen und 3 Perspektiven. Schliesslich sehen wir 
an Hand von Aufnahmen in der Masoala-Halle wie sich ein kleiner Film gestalten lässt. 
 
Eine nützliche Auffrischung für alle, die gute Filme machen wollen. 

Esther Tscherrig 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vorschau: 
 
Di 04. Juli       2017 Jekami-Abend, Hans Wagenmakers  

Sa 26. Aug.    2017 ZOFA gemütlichesTreffen   
 


